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I. Geltungsbereich 

 

1. Unsere Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten für 

sämtliche - auch zukünftige – Rechtsbeziehungen der 

Vertragsschließenden. Abweichende Vereinbarungen 

sind nur gültig, wenn sie von uns schriftlich bestätigt 

werden. 

2. Unsere AVB gelten ausschließlich. Abweichende, ent-

gegenstehende oder ergänzende Allgemeine Ge-

schäftsbedingungen des Käufers werden nur dann und 

insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung aus-

drücklich zugestimmt haben. Dieses Zustimmungser-

fordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann, 

wenn wir in Kenntnis der AGB des Käufers die Lieferung 

an ihn vorbehaltlos ausführen.  

3. Zuwiderlaufende oder entgegenstehende Allgemeine 

Geschäftsbedingungen des Vertragspartners – nachfol-

gend Käufer genannt – verpflichten uns nicht, auch 

wenn wir ihnen nicht ausdrücklich widersprechen. 

4. Sollte eine Bestimmung in unseren Allgemeinen Ver-

kaufsbedingungen unwirksam sein oder werden, so 

wird hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen Bestim-

mungen nicht berührt. 

 

II. Angebot/Angebotsunterlagen 

1. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. 

Dies gilt auch, wenn wir dem Käufer Kataloge, techni-

sche Dokumentationen (z.B. Zeichnungen, Pläne, Be-

rechnungen, Kalkulationen, Verweisungen auf DIN-

Normen), sonstige Produktbeschreibungen oder Unter-

lagen – auch in elektronischer Form – überlassen ha-

ben, an denen wir uns Eigentums- und Urheberrechte 

vorbehalten.  

2. Bestellungen können wir innerhalb von 6 Wochen 

annehmen. Die Frist beginnt mit dem Eingang der Be-

stellung. 

3. Für den Umfang der Lieferung oder Leistung ist unsere 

schriftliche Auftragsbestätigung maßgebend. Zusiche-

rungen von Eigenschaften, Ergänzungen oder Neben-

abreden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schrift-

form.  

4. Unsere Verkaufsangestellten sind nicht befugt, mündli-

che Nebenabreden oder Zusicherungen zu geben, die 

über den Inhalt des schriftlichen Vertrages hinausge-

hen. 

5. An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sons-

tigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Ur-

heberrechte vor. Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf 

der Käufer unserer ausdrücklichen schriftlichen Zu-

stimmung. 

6. Wir sind zu Teillieferungen berechtigt, sofern diese für 

den Käufer zumutbar sind. 

  

III. Preise/Zahlungsbedingungen 

 

1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes 

ergibt, gelten unsere Preise „ab Lager“ oder „ab Werk“, 

ausschließlich Versandkosten, Zoll, Verpackung und 

zzgl. der jeweils gültigen Umsatzsteuer. 

2. Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise entspre-

chend zu ändern, wenn nach Abschluss des Vertrages 

Kostensenkungen oder Kostenerhöhungen, insbeson-

dere aufgrund von Tarifabschlüssen, Materialpreisän-

derungen oder Währungsschwankungen, eintreten. 

Diese werden wir dem Käufer auf Verlangen nachwei-

sen. 

3. Der Abzug von Skonto bedarf einer besonderen schrift-

licher Vereinbarung. Sofern sich aus der Auftragsbestä-

tigung nichts anderes ergibt, erhält der Käufer 2 % 

Skonto bei Bezahlung innerhalb von 10 Tagen. Für Teil-

lieferungen werden Teilrechnungen gestellt. Für jede 

Teilrechnung laufen die Zahlungsfristen gesondert. Es 

gelten die gesetzlichen Regelungen betreffend des  

Zahlungsverzugs. 

4. Der Käufer kann nur mit einer unbestrittenen oder 

rechtskräftig festgestellten Forderung aufrechnen. Ein 

Zurückbehaltungsrecht kann er nur insoweit ausüben, 

als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsver-

hältnis beruht. 

 

IV. Produktangaben/Konstruktionsänderungen 

 

1. Der Käufer ist verpflichtet, uns die Bedingungen unter 

denen die zu liefernde Ware eingesetzt werden soll, in 

jeder Beziehung und umfassend zu beschreiben. 

2. Konstruktionsänderungen im Interesse des technischen 

Fortschritts behalten wir uns vor, falls diese keine Än-

derungen der Funktion mit sich bringen. 

 

V. Lieferzeit 

 

1. Die Lieferfrist beginnt mit dem Tag der Auftragsbestä-

tigung, jedoch nicht vor Beibringung der vom Käufer zu 

beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen, Freiga-

ben, Materialbeistellungen, sowie dem Eingang einer 

vereinbarten Zahlung, der Eröffnung eines zu stellen-

den Akkreditivs oder dem Nachweis, dass eine verein-

barte Besicherung erfolgt ist. 

2. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn innerhalb der Lie-

ferfrist die Ware das Lager in Waldstetten verlassen 

hat. 

3. Sollten unvorhergesehene Hindernisse auftreten, die 

außerhalb unseres Willens liegen und die wir trotz der 

nach den Umständen des Falles gebotenen Sorgfalt 

nicht abwenden konnten – gleichviel, ob sie bei uns 

oder einem Unterlieferanten eintreten – etwa höhere 

Gewalt (z.B. Krieg oder Naturkatastrophen), Verzöge-

rungen in der Anlieferung wesentlicher Rohstoffe oder 

andere von uns nicht zu vertretende Umstände – sind 

wir berechtigt, vom Liefervertrag ganz oder teilweise 

zurückzutreten oder die Lieferzeit um die Dauer des 

Hindernisses zu verlängern. Die gleichen Rechte stehen 

uns im Falle von Streik und Aussperrungen bei uns oder 

unseren Vorlieferanten zu. Wir werden solche Um-

stände unseren Kunden unverzüglich mitteilen. 



4. Im Falle des Lieferverzuges kann der Käufer nach 

fruchtlos abgelaufener, angemessener Nachfrist vom 

Vertrag zurücktreten; im Falle der Unmöglichkeit unse-

rer Leistung steht ihm dieses Recht auch ohne Nach-

frist zu. Angemessen ist eine Frist von mindestens 14 

Tagen, bei Sonderanfertigungen mindestens 1 Monat. 

Lieferverzug steht der Unmöglichkeit gleich, wenn die 

Lieferung länger als 1 Monat, bei Sonderanfertigungen 

6 Wochen, nicht erfolgt. Ansprüche auf Schadensersatz 

(inklusive etwaiger Folgeschäden) sind unbeschadet 

des Abs. 6 ausgeschlossen; gleiches gilt für Aufwen-

dungsersatz. 

5. Sofern ein kaufmännisches Fixgeschäft vereinbart wur-

de, gelten die Haftungsbegrenzungen aus Abs. 3 und 

Abs. 4 nicht; gleiches gilt, wenn der Käufer wegen des 

durch uns zu vertretenden Verzuges geltend machen 

kann, dass sein Interesse an der Vertragserfüllung 

weggefallen ist. 

6. Kommt der Käufer in Annahmeverzug oder verletzt er 

Mitwirkungspflichten, sind wir berechtigt, den uns ent-

standenen Schaden, einschließlich etwaiger Mehrauf-

wendungen ersetzt zu verlangen. In diesem Fall geht 

auch die Gefahr des zufälligen Untergangs oder eine 

zufällige Verschlechterung des Kaufgegenstandes in 

dem Zeitpunkt auf den Käufer über, in dem dieser in 

Annahmeverzug gerät. 

 

VI. Gefahrübergang / Verpackungskosten / Versiche-

rung 

1. Die Lieferung erfolgt ab Lager, wo auch der Erfüllungs-

ort ist. Auf Verlangen und Kosten des Käufers wird die 

Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt 

(Versendungskauf). Soweit nicht etwas anderes verein-

bart ist, sind wir berechtigt, die Art der Versendung 

(insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, 

Verpackung) selbst zu bestimmen.  

2. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 

Verschlechterung der Ware geht spätestens mit der 

Übergabe auf den Käufer über. Beim Versendungskauf 

geht jedoch die Gefahr des zufälligen Untergangs und 

der zufälligen Verschlechterung der Ware sowie die 

Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung der Ware 

an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur 

Ausführung der Versendung bestimmten Person oder 

Anstalt über. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist 

diese für den Gefahrübergang maßgebend. Es gilt die 

Incoterms 2000- Klausel „ex works/ab Werk“ (Deutsche 

Fassung). 

3. Verzögert sich die Übergabe aufgrund eines Umstan-

des, den der Käufer zu vertreten hat oder auf dessen 

Anweisung, so geht die Gefahr von dem Tage der An-

zeige der Versandbereitschaft auf den Käufer über. Auf 

ausdrückliche schriftliche Anforderung des Käufers sind 

wir verpflichtet, auf dessen Kosten die bei uns lagernde 

Ware zu versichern. Dies gilt auch in den Fällen, in de-

nen ein Liefertermin nicht ausdrücklich vereinbart ist, 

mit der Maßgabe, dass die Gefahr auf den Käufer 7 Ka-

lendertage nach der Anzeige der Versandbereitschaft 

übergeht. 

4. Sofern der Käufer nicht ausdrücklich schriftlich wider-

spricht, werden wir die Lieferung durch eine Trans-

portversicherung eindecken; die insoweit anfallenden 

Kosten trägt der Käufer. 

5. Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach 

Maßgabe der Verpackungsverordnung werden nicht 

zurückgenommen. Ausgenommen sind EURO-Paletten 

und Gitterboxen. Der Käufer ist verpflichtet, für eine 

Entsorgung der Verpackungen auf eigene Kosten zu 

sorgen. 

6. Angelieferte Gegenstände sind, auch wenn sie unwe-

sentliche Mängel aufweisen, vom Käufer unbeschadet 

seiner Rechte aus §§ 433 ff BGB entgegenzunehmen. 

 

VII. Eigentumsvorbehalt 

1. Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegen-

wärtigen und künftigen Forderungen aus dem Kaufver-

trag und einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesi-

cherte Forderungen) behalten wir uns das Eigentum an 

den verkauften Waren vor.  

2. Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dür-

fen vor vollständiger Bezahlung der gesicherten Forde-

rungen weder an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit 

übereignet werden. Der Käufer hat uns unverzüglich 

schriftlich zu benachrichtigen, wenn und soweit Zugrif-

fe Dritter auf die uns gehörenden Waren erfolgen. Der 

Käufer verwahrt die Vorbehaltsware unentgeltlich für 

uns. 

3. Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbeson-

dere bei Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, sind wir 

berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom 

Vertrag zurückzutreten und die Ware auf Grund des Ei-

gentumsvorbehalts und des Rücktritts heraus zu ver-

langen. Zahlt der Käufer den fälligen Kaufpreis nicht, 

dürfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn wir 

dem Käufer zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur 

Zahlung gesetzt haben oder wenn eine derartige Frist-

setzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich 

ist.  

4. Der Käufer ist befugt, die unter Eigentumsvorbehalt 

stehenden Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang 

weiter zu veräußern und/oder zu verarbeiten. In die-

sem Fall gelten ergänzend die nachfolgenden Bestim-

mungen. 

a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die 

durch Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung 

unserer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren 

vollem Wert, wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt 

bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbin-

dung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht be-

stehen, so erwerben wir Miteigentum im Verhält-

nis der Rechnungswerte der verarbeiteten, ver-

mischten oder verbundenen Waren. Im Übrigen 

gilt für das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie 

für die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware. 

b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Er-

zeugnisses entstehenden Forderungen gegen Drit-

te tritt der Käufer schon jetzt insgesamt bzw. in 

Höhe unseres etwaigen Miteigentumsanteils ge-

mäß vorstehendem Absatz zur Sicherheit an uns 

ab. Wir nehmen die Abtretung an. Die in Abs. 2 

genannten Pflichten des Käufers gelten auch in An-

sehung der abgetretenen Forderungen. 



c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Käufer 

neben uns ermächtigt. Wir verpflichten uns, die 

Forderung nicht einzuziehen, solange der Käufer 

seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber 

nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät, kein 

Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 

gestellt ist und kein sonstiger Mangel seiner Leis-

tungsfähigkeit vorliegt. Ist dies aber der Fall, so 

können wir verlangen, dass der Käufer uns die ab-

getretenen Forderungen und deren Schuldner be-

kannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben 

macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt 

und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mit-

teilt. 

5. Der Käufer erklärt bereits jetzt sein Einverständnis, 

dass die von uns mit der Abtretung der Vorbehaltsware 

beauftragten Personen zu diesem Zweck das Grund-

stück bzw. das Gebäude auf oder in dem sich die Ge-

genstände befinden, betreten oder befahren können, 

um die Vorbehaltsware an sich zu nehmen. 

6. Der Käufer hat uns von jeder Beschlagnahme, Zwangs-

vollstreckung oder sonstigen unsere Eigentumsrechte 

beeinträchtigenden Eingriffen durch Dritte unverzüg-

lich zu benachrichtigen. Der Käufer hat die Kosten der 

Maßnahmen zur Beseitigung der Eingriffe Dritter, ins-

besondere die etwaiger Interventionsprozesse, zu tra-

gen. 

VIII. Gewährleistung und Haftung 

 

1. Liegt ein von uns zu vertretender Mangel vor, sind wir 

nach unserer Wahl zur Nachbesserung oder zur 

Ersatzlieferung berechtigt. Voraussetzung dafür ist, 

dass es sich um einen nicht unerheblichen Mangel 

handelt. Für den Fall der Nachbesserung sind wir dazu 

verpflichtet, die Transport-, Arbeits- und Materialkos-

ten zu tragen, soweit sich diese nicht dadurch erhöhen, 

dass die gelieferte Ware nach einem anderen Ort als 

dem Erfüllungsort verbracht wurde. Sollte eine der 

beiden oder beide Arten dieser Nacherfüllung unmög-

lich oder unverhältnismäßig sein sind wir berechtigt, 

sie zu verweigern. 

Wir können, solange der Käufer seine Zahlungsver-

pflichtungen uns gegenüber nicht in einem Umfang er-

füllt, der dem mangelfreien Teil der Leistung ent-

spricht, die Nacherfüllung verweigern. 

2. Erfolgt die Nachbesserung oder die Ersatzlieferung 

nicht innerhalb einer – unter Berücksichtigung unserer 

Liefermöglichkeiten – angemessenen Frist oder schlägt 

die Nachbesserung und/oder Ersatzlieferung fehl, so 

kann der Käufer die Herabsetzung der Vergütung (Min-

derung) verlangen oder vom Vertrag zurücktreten. 

3.  Die Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass 

er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und Rügepflich-

ten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich 

bei der Untersuchung oder später ein Mangel, so ist 

uns hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu ma-

chen. Als unverzüglich gilt die Anzeige, wenn sie inner-

halb von zwei Wochen erfolgt, wobei zur Fristwahrung 

die rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. Unab-

hängig von dieser Untersuchungs- und Rügepflicht hat 

der Käufer offensichtliche Mängel (einschließlich 

Falsch- und Minderlieferung) innerhalb von zwei Wo-

chen ab Lieferung schriftlich anzuzeigen, wobei auch 

hier zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der 

Anzeige genügt. Versäumt der Käufer die ordnungsge-

mäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist un-

sere Haftung für den nicht angezeigten Mangel ausge-

schlossen. 

4. Soweit sich nachstehend (Abs. 6) nichts anderes ergibt, 

sind weitere Ansprüche des Käufers, gleich aus wel-

chem Rechtsgrund (insbesondere Ansprüche aus Ver-

letzung von vertraglichen Haupt- und Nebenpflichten, 

Aufwendungsersatz mit Ausnahme desjenigen nach § 

439 II BGB, unerlaubter Handlung sowie sonstiger de-

liktischer Haftung) ausgeschlossen; dies gilt insbeson-

dere für Schäden die nicht am Liefergegenstand selbst 

entstanden sind, sowie für Anspruch auf Ersatz entgan-

genen Gewinns; erfasst sind auch Ansprüche, die nicht 

aus der Mangelhaftigkeit der Kaufsache resultieren. 

5. Die vorstehenden Bestimmungen gelten auch bei Liefe-

rung einer anderen Sache oder einer geringeren Men-

ge. 

6. Der in Abs. 4 geregelte Haftungsausschluss gilt nicht, 

sofern ein Ausschluss oder eine Begrenzung der Haf-

tung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 

Körpers oder der Gesundheit vereinbart ist, die auf ei-

ner vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung 

des Verwenders oder einer vorsätzlichen oder fahrläs-

sigen Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters 

oder Erfüllungsgehilfen des Verwenders beruhen; er 

gilt ebenfalls nicht, sofern ein Ausschluss oder eine Be-

grenzung der Haftung für sonstige Schäden vereinbart 

ist, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 

Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters oder Er-

füllungsgehilfen des Verwenders beruhen. Sofern wir 

schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht oder eine 

„Kardinalpflicht“ verletzen, ist die Haftung nicht ausge-

schlossen, sondern auf den vertragstypischen, vorher-

sehbaren Schaden begrenzt; im Übrigen ist sie gem. 

Abs. 4 ausgeschlossen. 

Der Haftungsausschluss gilt ferner nicht in den Fällen, 

in denen nach Produkthaftungsgesetz bei Fehlern des 

Liefergegenstandes für Personen- oder Sachschaden an 

privat genutzten Gegenständen gehaftet wird. 

Er gilt auch nicht bei Übernahme einer Garantie und 

bei Zusicherung einer Eigenschaft, falls gerade ein da-

von umfasster Mangel unsere Haftung auslöst. 

Für den Fall des Aufwendungsersatzes gilt Vorstehen-

des entsprechend. 

7. Es wird keine Gewähr für Schäden übernommen, die 

auf eine ungeeignete oder unsachgemäße Verwen-

dung, fehlerhafte Montage durch den Käufer oder Drit-

te, natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige 

Behandlung, unsachgemäße und ohne vorherige Ge-

nehmigung durch uns erfolgte Änderungen der In-

standsetzungsarbeiten seitens des Käufers oder Dritter 

zurückzuführen sind. 

8. Die Ansprüche auf Nacherfüllung, Schadensersatz und 

Verwendungsersatz verjähren in einem Jahr nach Ab-

lieferung der Kaufsache. 

Dies gilt nicht bei einer Sache, die entsprechend ihrer 

üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwen-

det worden ist, und dessen Mangelhaftigkeit verur-

sacht hat; in diesem Fall tritt die Verjährung erst nach 5 



Jahren ein. Die Ansprüche auf Minderung und die Aus-

übung eines Rücktrittrechtes sind ausgeschlossen, so-

weit der Nacherfüllungsanspruch verjährt ist. Der Käu-

fer kann im Falle des S. 3 aber die Zahlung des Kauf-

preises insoweit verweigern, als er aufgrund des Rück-

tritts oder der Minderung dazu berechtigt sein würde; 

im Falle des Rücktrittsausschlusses und einer nachfol-

genden Zahlungsverweigerung sind wir berechtigt, vom 

Vertrag zurückzutreten. 

9. Ansprüche aus Herstellerregress bleiben durch diesen 

Abschnitt unberührt. 

 

IX. Sonstige Haftung 

1. Soweit sich aus diesen AVB einschließlich der nachfol-

genden Bestimmungen nichts anderes ergibt, haften 

wir bei einer Verletzung von vertraglichen und außer-

vertraglichen Pflichten nach den einschlägigen gesetzli-

chen Vorschriften.  

2. Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem 

Rechtsgrund – bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 

Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir nur  

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 

Körpers oder der Gesundheit,  

b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen 

Vertragspflicht ( also einer Verpflichtung, deren Er-

füllung die ordnungsgemäße Durchführung des 

Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren 

Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig ver-

traut und vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere 

Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehba-

ren, typischerweise eintretenden Schadens be-

grenzt. 

3. Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkun-

gen gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig ver-

schwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit 

der Ware übernommen haben. Das gleiche gilt für An-

sprüche des Käufers nach dem Produkthaftungsgesetz.  

4. Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Man-

gel besteht, kann der Käufer nur zurücktreten oder 

kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten 

haben. Ein freies Kündigungsrecht des Käufers (insbe-

sondere gem. §§ 651, 649 BGB) wird ausgeschlossen. 

Im Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen 

und Rechtsfolgen.  

5. Weitere Ansprüche des Käufers, gleich aus welchem 

Rechtsgrund (insbesondere Ansprüche aus Verschulden 

bei Vertragsschluss, Verletzung von vertraglichen 

Haupt- und Nebenpflichten, Aufwendungsersatz, uner-

laubter Handlung sowie sonstiger deliktischer Haftung) 

sind ausgeschlossen; dies gilt insbesondere für Schä-

den, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden 

sind sowie für Anspruch auf Ersatz entgangenen Ge-

winns; erfasst sind auch Ansprüche, die nicht aus der 

Mangelhaftigkeit der Kaufsache resultieren. 

 

X. Rücktritt des Käufers  

 

1.   Der Käufer kann vom Vertrag zurücktreten, wenn die 

      gesamte Leistung endgültig unmöglich wird, gleiches gilt 

für Unvermögen. Der Käufer kann auch dann vom ganzen 

Vertrag zurücktreten, wenn bei einer Bestellung gleicharti-

ger Gegenstände die Ausführung eines Teils der Lieferung 

der Anzahl nach durch unser Vertreten  unmöglich wird und 

er an der Teilleistung kein Interesse hat; ist dies nicht der 

Fall, so kann der Käufer die Gegenleistung entsprechend 

mindern; das Rücktrittsrecht gilt nicht bei unerheblicher 

Pflichtverletzung. 

1.  Liegt eine Leistungsverzögerung vor und gewährt 

der Käufer uns nach Verzugsbegründung eine an-

gemessene Frist zur Leistung und wird diese Nach-

frist nicht eingehalten, so ist der Käufer zum Rück-

tritt berechtigt. Bei teilweisem Leistungsverzug gilt 

Abs. 1 S. 2 entsprechend. Wird vor der Ablieferung 

vom Käufer in irgendeinem Punkt eine andere Aus-

führung des Liefergegenstandes gefordert, so wird 

der Lauf der Lieferfrist bis zum Tage der Verständi-

gung über die Ausführung unterbrochen und ge-

gebenenfalls um die für die anderweitige Ausfüh-

rung erforderliche Zeit verlängert. 

2. Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn der Käufer 

für den Umstand, der ihn zum Rücktritt berechtigt, 

allein oder weit überwiegend verantwortlich ist 

oder wenn der von uns zu vertretende Umstand im 

Zeitpunkt des Annahmeverzuges des Käufers ein-

tritt. Im Falle der Unmöglichkeit behalten wir in 

den vorgenannten Fällen unseren Anspruch auf die 

Gegenleistung nach Maßgabe des § 326 Abs. 2 

BGB. 

 

XI. Erfüllungsort und Gerichtsstand 

 

1. Erfüllungsort für die Verbindlichkeiten beider Teile 

aus allen Rechtsbeziehungen ist Waldstetten. 

2. Für diese AVB und alle Rechtsbeziehungen zwi-

schen uns und dem Käufer gilt das Recht der Bun-

desrepublik Deutschland unter Ausschluss aller in-

ternationalen und supranationalen (Vertrags-) 

Rechtsordnungen, insbesondere des UN-

Kaufrechts. Voraussetzungen und Wirkungen des 

Eigentumsvorbehalts gem. § 6 unterliegen hinge-

gen dem Recht am jeweiligen Lageort der Sache, 

soweit danach die getroffene Rechtswahl zuguns-

ten des deutschen Rechts unzulässig oder unwirk-

sam ist.  

3. Ist der Käufer Kaufmann im Sinne des Handelsge-

setzbuchs, juristische Person des öffentlichen 

Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sonderver-

mögen, ist ausschließlicher – auch internationaler 

– Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsver-

hältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden 

Streitigkeiten unser Geschäftssitz in Waldstetten 

Wir sind jedoch auch berechtigt, Klage am allge-

meinen Gerichtsstand des Käufers zu erheben. 

Stand: August 2010 

 

 




